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unb Sagerräume aller ärt, fonbern auch pr Sebadjung
oon Sßoßnhäufern, bei benen fie bem ärcßiteFten geftatten,
fid) an bcn Flaffifcßett Sauftil Italiens unb ©riecßero
laitbb enger anpleßnen. [für fteilere ober meittragenbe
leichte Näcßer ift bagegen meßr bie ©iitb'ecFung mit,
Nadpappe unb fpejiell bab Noppelpappbacß p empfehlen.

9Ran hat bem ißappbat^ non gemiffer Seite pm
Sorrourf gemacht, bag eb burd) feine flache KonftruFtion
unb monotone [färbe bie Scßönßeit ber ©ebäube beb
Sanbfcßafts=, Straßen» unb Stäbteliitbes beeinträchtige
unb barauf ßingeroiefen, mie gerabe bie fteile Nacßfornt
ben SauroerFen ber alten ©riedjen unb Otönter p
ibealer Schönheit oerßolfen l)abe unb mie fie befonbers
am gotifcßen Nont geheiligt morben ift. @3 ift aber
beFannt, baß aucl) bie Saumeifter beb tlaffifdjcn älter--
tumb unb be§ DJtittelatters überall bort, roo ißnen bie
Steilheit beb Nacßeb nicf»t burd) bie Sefcßaffenßeit beb

Nedmaterialb aufgebrängt morben ift, fiel) ber flachen
Näcßer bebienten, fo in Italien, SübfranFreicß, Spanien,
bem .^eiligen Sanb, roo mir fef)r häufig ben fteilen ©iebet
oor ein flacßeb Nad) alb ffietntauet aufgeführt finben.
äueß in ©nglanb erlaubte eb ber grofje 9tationalretcßtum
fdjon im Sftittelalter oom SRetall, namentlich bem Tupfer,
alb Nacßbebecfungbmaterial roeitgeßenben ©ebraueß p
machen, unb fo finben roir auih hier flache Nach
beoorpgt. Nie bauten ber größten SReifter ber antifen
Scßule beb porigen .ffahrßuitbertb jeigen bie änroenbuitg
beb fladjen Nacßeb über Sanbßäufern, ißaläften unb
unb SOlonumenten unb eb ermöglicht hier bie gleiche
Schönheit ber formen, roie bab fteile Nach, wenn eb

roie biefeb buret) Küttftlerhanb gefcß äffen roirb.
Sesüglicß beb ©inrourfb ber monotonen [färbe ift

barauf ßinproeifeit, bag auch bab graue Schieferbach,
bab SSJietaübach ober, bab rote ffiegelbacß bie gleiche
SRonotonie aufroeifen unb fiel) nach längerem ©ebraueß
bttreh ben ©influß ber ätmofpßärilien, beb Staubeb unb
Scßornfteinrußeb in ber [färbe Faum roefentlich oom
Sappbach unterfeßeibett. 9Ran hat eb beim fßappbaef)
bib p einem geroiffen ©rab in ber jpanb-, bie rote [färbe
beb |fiegel= ober bie graue beb Scßieferbacßeb burch eine

entfprecßenbe Seftreuung ober farbigen änftrieß nach
belieben p imitieren, unb befonberb bie äfpßaltbacß»
pappen bürften geeignet fein, mit bent Vorurteil gegen
Soppbäcßer, bab oor allem oon bem herein für fpeimat»
feßuß genährt roirb, enbgültig p brechen.

äueß bie ununterbrochen glatte [fläche- beb .fßapp»
bacheb roirb proeilen alb ermübenb für bab äuge be=

zeichnet; fie ift im gleichen 9Raße bei SRetallbäcßern,
ausgenommen bent SBellblecßbacß, oorhanben unb roirb

hier meßt „beanftanbet ; übrigenb hat ntan auch für bab
fßappbaeß ©inbecFungboerfaßren erfunben, bie fieh felbft
für fteilfte NacßFonftruFtioiten oerroettben laffen unb
burch reiche äbroechfetung ber 9Rufteruttg ba, roo eb not
tut, bent Fünftlerifd)eu ©mpfinben oöllig gerecht roerben.

9Ran roirb nid)t in allen [fällen pm flachen ißapp=
bach greifen. 2Ber üppige Käufer für reiche Sauherren
aubpführen hat ober Staatb» unb ftäbtifeße ©ebäube,
barf für hohe Fächer fchroärnten, auch lttenn fie beträcßt=
lieh mehr alb anberb geftattete F'often. 20er aber mit
bent fRecßenftift in ber £mttb ben ©ntrourf fo einrichten
muß, baß bie aufgewendeten SauFoften unb ihre Ser=
jittfung bem Setrag entfprechen, ben bie Sanbroirtfd)aft
ober $nbuftrie heraubroirtfd)aften ntüffen, um befteßen

p Fönnen, ber erhält andere ättfd)auungen über ben
Fünftlerifdjen 2Bert ober Unwert biefer ober jener. Sau»
formen unb Sauntaterialien Nab KunftroerF hängt
nicht oon üppiger ©röße unb reicher jformgebung ab,
bab KunftroerF erroeift fieß alb folcßeb burd) feine rooßl»
abgewogenen Serhältniffe auch bei ben befeßeibenften
SRitteln. (fiafaf, .fbeintifclje Nachformen).

Uerbandswesen.
Ncr Serbanb tßurgauifcßcr Nrnnbformatoreit=Se»

ftßcr hielt ant 8. äprit in ber „Krone" in SBeinfelben
feine ©eneraloerfammlung pr Sefjanbtung ber
üblichen Qaßrebgefcßäfte ab. Soit 91 SRitgliebew roaren
54 burd) 59 delegierte pertreten. Nie Sereinbrecßnung
fcßließt bei 1694 [fr. 42 9Rp. ©innahnten unb 1353 [fr.
52 9îp. äubgaben mit einem Salbo oon 340 [fr. 90 IRp.
ab. Nie ^Rechnung ber ©efd)äftbftelle roeift aub bem
SerFauf oon Stangen, Böhmern, Sampen ufro. einen Se=

triebbüberfchuß oon 1727 [fr. 16 9tp. auf. äub bem

ffahrebberießt beb S^äfibenten, Kantonbrat Sauter in
Salterbroil, ift p entnehmen, baß bem Serbanbe im
leßten Qaßre 13 neue SRitglieber beigetreten finb, p
roelcßen im laufenben jfaßre bereitb roieber weitere oier
SRitglieber geFommen finb. SBelcße roirtfdhaftlicße Se
beutung bem Serbanb pFommt, geht aub ber Natfacße
ßeroor, baß bie Serbanbbmitglieber an bab Fantoitale
©leFtrijitätbroerF im ^faßre 1918 runb 700,000 [fr. an
Strommiete bepßlt ßaben. IRedjnungen unb Qaßrebbe»
rießt rourben unter SerbanFung ait bie äubfteller ge=

neßntigt. Som Sorftanb würbe Sericßt erftattet an bab
Fantonale ©leFtrijitätbroerF betreffenb bie Shafenoerfcßie=
bttngbFlaufel in ben neueren Stromlieferungboerträgen,
foroie über ein Stecßtbgutacßten über bie Sepßlung oon
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WîìltàliMiiM, lklllssmt, iilstiW». filàà
und Lagerräume aller Art, sondern auch zur Bedachung
von Wohnhäusern, bei denen sie dem Architekten gestatten,
sich an den klassischen Baustil Italiens und Griechen-
lands enger anzulehnen. Für steilere oder weittragende
leichte Dächer ist dagegen mehr die Eindeckung mit.
Dachpappe und speziell das Doppelpappdach zu empfehlen.

Man hat dem Pappdach von gewisser Seite zum
Vorwurf gemacht, daß es durch seine flache Konstruktion
und monotone Farbe die Schönheit der Gebäude des
Landschafts-, Straßen- und Städtebildes beeinträchtige
und darauf hingewiesen, wie gerade die steile Dachform
den Bauwerken der alten Griechen und Römer zu
idealer Schönheit verholsen habe und wie sie besonders
am gotischen Dom geheiligt worden ist. Es ist aber
bekannt, daß auch die Baumeister des klassischen Alter-
tums und des Mittelalters überall dort, wo ihnen die

Steilheit des Daches nicht durch die Beschaffenheit des
Deckmaterials aufgedrängt worden ist, sich der flachen
Dächer bedienten, so in Italien, Südfrankreich, Spanien,
dem Heiligen Land, wo wir sehr häufig den steilen Giebel
vor ein flaches Dach als Ziermauer ausgeführt finden.
Auch in England erlaubte es der große Nationalreichtum
schon im Mittelalter vom Metall, namentlich dem Kupfer,
als Dachbedeckungsmaterial weitgehenden Gebrauch zu
machen, und so finden wir auch hier das flache Dach
bevorzugt. Die Bauten der größten Meister der antiken
Schule des vorigen Jahrhunderts zeigen die Anwendung
des flachen Daches über Landhäusern, Palästen und
und Monumenten und es ermöglicht hier die gleiche
Schönheit der Formen, wie das steile Dach, wenn es

wie dieses durch Künstlerhand geschaffen wird.
Bezüglich des Einwurfs der monotonen Farbe ist

darauf hinzuweisen, daß auch das graue Schieferdach,
das Metalldach oder, das rote Ziegeldach die gleiche
Monotonie aufweisen und sich nach längerem Gebrauch
durch den Einfluß der Atmosphärilien, des Staubes und
Schornsteinrußes in der Farbe kaum wesentlich vom
Pappdach unterscheiden. Man hat es beim Pappdach
bis zu einem gewissen Grad in der Hand-, die rote Farbe
des Ziegel- oder die graue des Schieferdaches durch eine

entsprechende Bestreuung oder farbigen Anstrich nach
Belieben zu imitieren, und besonders die Asphaltdach-
pappen dürften geeignet sein, mit dem Vorurteil gegen
Pappdächer, das vor allem von dem Verein für Heimat-
schütz genährt wird, endgültig zu brechen.

Auch die ununterbrochen glatte Fläche des. Papp-
daches wird zuweilen als ermüdend für das Auge be-

zeichnet; sie ist im gleichen Maße bei Metalldächern,
ausgenommen dem Wellblechdach, vorhanden und wird

hier nicht.beanstandet; übrigens hat man auch für das
Pappdach Eindeckungsverfahren erfunden, die sich selbst

für steilste Dachkonstruktionen verwenden lassen und
durch reiche Abwechselung der Musterung da, wo es not
tut, dem künstlerischen Empfinden völlig gerecht werden.

Man wird nicht in allen Fällen zum flachen Papp-
dach greifen. Wer üppige Häuser für reiche Bauherren
auszuführen hat oder Staats- und städtische Gebäude,
darf für hohe Dächer schwärmen, auch wenn sie beträcht-
lich mehr als anders gestaltete kosten. Wer aber mit
dem Rechenstift in der Hand den Entwurf so einrichten
muß, daß die ausgewendeten Baukosten und ihre Ver-
zinsung dem Betrag entsprechen, den die Landwirtschaft
oder Industrie herauswirtschaften müssen, um bestehen

zu können, der erhält andere Anschauungen über den
künstlerischen Wert oder Unwert dieser oder jener. Bau-
formen und Baumaterialien Das Kunstwerk hängt
nicht von üppiger Größe und reicher Formgebung ab,
das Kunstwerk erweist sich als solches durch seine wohl-
abgewogenen Verhältnisse auch bei den bescheidensten
Mitteln. (Hasak, Heimische Dachformen).

llîlvanàeîeil.
Der Verband thurgauischer Transformatoren-Be-

sitzer hielt am 8. April in der „Krone" in Weinfelden
seine Generalversammlung zur Behandlung der
üblichen Jahresgeschäste ab. Von 91 Mitgliedern waren
54 durch 59 Delegierte vertreten. Die Vereinsrechnung
schließt bei 1694 Fr. 42 Rp. Einnahmen und 1353 Fr.
52 Rp. Ausgaben mit einem Saldo von 340 Fr. 90 Rp.
ab. Die Rechnung der Geschäftsstelle weist aus dem
Verkauf von Stangen, Zählern, Lampen usw. einen Be-
triebsüberschuß von 1727 Fr. 16 Rp. auf. Aus dem

Jahresbericht des Präsidenten, Kantonsrat Sauter in
Balterswil, ist zu entnehmen, daß dem Verbände im
letzten Jahre 13 neue Mitglieder beigetreten sind, zu
welchen im laufenden Jahre bereits wieder weitere vier
Mitglieder gekommen sind. Welche wirtschaftliche Be
deutung dem Verband zukommt, geht aus der Tatsache
hervor, daß die Verbandsmitglieder an das kantonale
Elektrizitätswerk im Jahre 1918 rund 700,000 Fr. an
Strommiete bezahlt haben. Rechnungen und Jahresbe-
richt wurden unter Verdankung an die Aussteller ge-
nehmigt. Vom Vorstand wurde Bericht erstattet an das
kantonale Elektrizitätswerk betreffend die Phasenverschie-
bungsklausel in den neueren Stromlieferungsverträgen,
sowie über ein Rechtsgutachten über die Bezahlung von
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©ntfcbäbigungen für öa§ 3urü<ffcbneiben ober ©ntfernen
»on Säumen, bie mit eleîtrifcben fieitungen in Serübrung
f'ommen. $)er Sorftanb erfjiett ben Bluftrag, in Slnbe»
tradE)t ber ©cbroierigfeit ber Sefcbaffung dou SeitungS»
maften bie forage ber eoentuellen ©rricbtung einer eigenen
Qmprägnieranftatt ju ftubieren. Qnt ferneren rourbe
eine Bteoifion ber Serbaubêfiatuten im ißriuzip befrfjfoffen
unb ber Sorftanb beauftragt, ber näcbften ©eneraloer»
fammtung hierüber Sérient p erftatten.

3ftarftberid)te.
uttb ïflebemaffçttprcifc. infolge

îlufbebung ber fööcbftpreife für îeet» unb ieerprobufte
unb eines Keinen IRücfgangS anberer'fRotimateriatpreife
tjat ber Serbanb fcbtDeijerifdjer ®acbpappenfabrifanten
eine roefentlicbe Btebuftion ber $ad)pappen»£>otzzemcnt=
unb Klebemaffenpreife eintreten laffen fönnen. Sei biefem
Slnlaff fpred)en mir bie fefte 3uoerfid)t aitS, baff unfer
einbeimifcbe§ Saugeroerbe fieb burd) bie ®umpingpreife
einer geroiffen auSlänöifdjen Konfrirrenz nicht beirren
läjjt, fonbern ber beimifeben Qnbuftrie ben nötigen ©dpi)
angebeiben lä^t.

£>oljt>ericbt au$ Steèbacb (®laru§). (Korr.) 2ln ber
legten abgehaltenen frolpant fanben non fdjönen Srämeln
brei Partien ibre Käufer unb jroar Abteilung 1 p
pr. 70.50 per in® rourbe oon ©äger $b- SDürft-Scbiefjer
in Sintbal unb Slbteilungen 2 unb 3 p $r. 70 unb
Qr. 56 oon ©äger ®auib Defti in ©ebroanben erfteigert.
partie 4 roollte einen für ben ©emeinberat p niebern
ißreiS gelten unb rourbe prüefergantet, foldje aber mad)
ber ©ant bem ©äger Q. fjigi in gasten für Qr. 57
per m® rergeben. ©ine jroeite ©ant roirb roabrfd)ein»
tid) BRitte 2Ipril ftattfinben, roenn aueb ba§ <3)ieftal=,£)olz,
girfa 1000 ©tücf £rämet, noeb im State ift.

®te won ber Stabtforftuernialtung Qofingcit am
2. Dlpril oeranftaltete tRugboliftetgerung roar taut
„3ofinger Stagbtatt" oon girfa 25 Käufern befud)t. ®ie
Käuferfdjaft refrutierte fid) faft ausfcblieglid) au§ 3°=
fingen unb Umgebung. ®ie ungünftige SBitterung mag
mandjen auSroärtigen ^otjt'onfumenten Dom Sefucb ber
Steigerung abgehalten haben. 3"'" Serfaufe gelangten
40 ©ageidjen non 73,7 m®, 16 ©iebenabfebnitte oon
10,21 m®, 35 2öagnereid)en oon 10,16 m®, 33 ©ag=
budjen Don 45,56 m®, 26 ©rien oon 14,54 m® unb
7 ©tüct Saubolz ju 9,17 m®. $ap tarnen bie fftutj»
bolparticn ab ber obern ifkomenabe, roorunter ber
©tom m ber großen ©djroarpappel im Qntjalt non 8,88 m®

mit eirer Sänge ron 12,8 m. £ie ÜRacbfrage naib Blut)--
bolg fav.n treb 2lusfcballung ber auswärtigen Konfurrenz

als febr rege bezeichnet roerben. 2l(§ Käufer melbeten
fid) bie bkftgen Saugefcbäfte, bie boIjDerarbeitenben Qu»

buftrieit unb bie Sertreter be§ Sßagner» unb Schreiner»
berufeë. ®ie @id)enpartien (©ageidjen) au§ bem Sühnen»
berg erfreuten fieb eine§ guten Ébfatjeê. ®ie Steige»
rung§refuttate beroegten fid) mit roentgen 2lu§nabmen
um Qr. 10 unb mehr über ben Slnfä^en ber ©Labung,
©in ©jemplar oon 3,53 m® Qnbalt nturbe fogar jum
greife oon Qr. 305 per Kubitmeter oerfauft. Qür bie

©iebenabfebnitte, bie ju ©cbroellenbolz oerarbeitet roetben,
rourbe ber ißrei§ oon Qr. 100 per Kubitmeter ergielt.
SBeniger 3lnjiebung§traft übten bie ©agbudfen auf bie
Käuferfcbaft aus. ®ie ©teigerungêrefuttate ftellen fieb
baber bi^ etroa§ roeniger günftig al§ bei ben Sieben»
fortimenten. ®er grofje ©djroarzpappetftamm auf ber
obern ißromenabe roar gefebäbt zu Sr. 110 per m"; ber
@rlö§ fteigerte fieb auf pr. 132. 3Rit ben Stoiber«
abfebnitten fam ber ganze Saum obne 9lbbolz auf runb
gr. 1500 zu fteben. Käufer be§ ©cbroarzpappetftamme§
ift fperr ©ugelntann Qafob, ©dbreiner in Ufingen. —
3nt allgemeinen fielen bie ©teigerung§refultate für bie

Serfäuferin günftig aus unb es fann oon einer finten»
ben ïenbenz ber |)oIzpreife noeb nidEjt gefpro<ben roerben.

Uer$cbiedeiies.

f ©iigermeifter ®omtntï Sacbmann in ©cbtnbcl»
legi (©d)ropz) ftarb am 9. 3lpril im" Sitter oon 58 Qabten.
@r oerunglürfte beim Slufrüften oon SBinbrourfbolz-

f ®d)loffermciftcr 9tifolauè Kinbfd)i in ®aoos ift
am 5. Slpril geftorben.

f îbeobor ©eberrer » S'dljtcr in St. ©alten ftarb
am 12. 2lpril im Sitter oon 62 fahren an einem ©djlag»
anfalle, ©r roar Teilhaber unb ©eniordE>ef ber attan»
gefel)enen ffirma ®ebrunner & So., Sifenbanblung, unb
roäbrenb beinahe 40 3ab«n in bem genannten ©efebäfte
tätig, geno| er ben IRuf eineS tüchtigen Kaufmanns unb
roar burd) fein taîtoolleê 2Befen unb feinen ©baratter
beliebt unb febr angefeben.

Sie Sertiirzung ber îlrbeitèzeit. Qu einer oom
eibgenöffifdjen SolfSroirtfdfaftSbepartement einberufenen
Konferenz oon Sertretern beS 3eutraloerbanbeS febroeig.
9lrbeitgeberorganifationen unb ber 2lrbeiterfd)aft rourbe
ber je^ige ©tanb ber Serbanblungen über bie Serfür»
Zung ber 2lrbeit§zeit befproeben. 2)abei ergab fieb, ^a^
in ber Qnbuftrie eine Bleibe oon Konoentionen norbe»

bälttieb ber îRatifitation bereits abgefdjloffen unb anbere
oorbereitet roorben fittb unb bafj bie ©rroartung nicht
unbegrünbet ift, bag eê gelingen roerbe, biefe brennenbe
îagesfrage gtoifcben ber Qnbuftrie unb ber 2lrbeiterfd)aft
einer frieblicl;en Söfung entgegenzufübren. Qn ben Ser»
banblungen rourbe überall eine Serfürzung ber 2lrbeit§»
Zeit zugeftanben, burd) bie zum ^eil bie 48=©tunbenroocbe
birett eingeführt roirb. <

Qm )Rüctftanb befinben fieb bie Serbanblungen gioifeben
ben Sertretern ber Arbeiter unb benjenigen ber ©eroerbe,
fpegietl aud) im Saugeroerbe. 3"r Sebanbtung biefer
prägen unb-zur Sorbereitung oon ©runbfäben, bie bei
biefen Serbanblungen in ben einzelnen Srand)en berüct»

ficfjtigt roerben foüen, roirb nunmehr oom eibgenöffifdjen
SolfSroirtfcbaftsbepartement eine pariiätifebe ©onbevfom»
miffion eingefet)t roerben, in ber fpezieß baS ©eroerbe
unb bie an ihm intereffierten Arbeiter oertreten fein
roerben.

ß§ barf feftgeftellt roerben, Öafi bei ben bisherigen
Konferenzen, bie fid) mit ber Slrbeitszeitoerfürzung bc»

fdjäftigten, non beiben Seiten ber entfdjiebene SBiüe zum
ilusbiucte gebracht rourbe, eine frieblidje Söfung zu
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Entschädigungen für das Zurückschneiden oder Entfernen
von Bäumen, die mit elektrischen Leitungen in Berührung
kommen. Der Vorstand erhielt den Auftrag, in Anbe-
tracht der Schwierigkeit der Beschaffung von Leitungs-
mästen die Frage der eventuellen Errichtung einer eigenen
Jmprägnieranstalt zu studieren. Im ferneren wurde
eine Revision der Verbandsstatuten im Prinzip beschlossen
und der Vorstand beauftragt, der nächsten Generalver-
sainmlung hierüber Bericht zu erstatten.

Marktberichte.
Dacl)paPPen- und Alebemassynpreise. Infolge

Aufhebung der Höchstpreise für Teer- und Teerprodukte
und eines kleinen Rückgangs anderer'Rohmaterialpreise
hat der Verband schweizerischer Dachpappenfabrikanten
eine wesentliche Reduktion der Dachpappen-Holzzement-
und Klebemaffenpreise eintreten lassen können. Bei diesem
Anlaß sprechen wir die feste Zuversicht aus, daß unser
einheimisches Baugewerbe sich durch die Dumpingpreise
einer gewissen ausländischen Konkurrenz nicht beirren
läßt, sondern der heimischen Industrie den nötigen Schutz
angedeihen läßt.

Holzbericht aus Diesbach (Glarus). (Korr.) An der
letzten abgehaltenen Holzgant fanden von schönen Trämeln
drei Partien ihre Käufer und zwar Abteilung 1 zu
Fr. 70.50 per ,11° wurde von Säger Th. Dürst-Schießer
in Linthal und Abteilungen 2 und 3 zu Fr. 70 und
Fr. 56 von Säger David Hefti in Schwanden ersteigert.
Partie 4 wollte einen für den Gemeinderat zu niedern
Preis gelten und wurde zurückergantet, solche aber nach
der Gant dem Säger I. Figi in Hasten für Fr. 57
per m' vergeben. Eine zweite Gant wird wahrschein-
lich Mitte April stattfinden, wenn auch das Diestal-Holz,
zirka 1000 Stück Trämel, noch im Tale ist.

Die von der Stadtforstverwaltung Zofingen am
2. April veranstaltete Nutzholzsteigerung war laut
„Zofinger Tagblatt" von zirka 25 Käufern besucht. Die
Käuferschaft rekrutierte sich fast ausschließlich aus Zo-
fingen und Umgebung. Die ungünstige Witterung mag
manchen auswärtigen Holzkonsumenten vom Besuch der
Steigerung abgehalten haben. Zum Verkaufe gelangten
40 Sageichen von 73,7 w°, 16 Eichenabschnitte von
10,21 m°, 35 Wagnereichen von 10,16 m^, 33 Sag-
buchen von 45,56 26 Erlen von 14,54 und
7 Stück Bauholz zu 9,17 m^. Dazu kamen die Nutz-
holzparticn ab der obern Promenade, worunter der
Stamm der großen Schwarzpappel ini Inhalt von 8,88
mit eii er Länge ron 12,8 w. Die Nachfrage nach Nutz-
holz kaun trotz Ausschaltung der auswärtigen Konkurrenz

als sehr rege bezeichnet werden. Als Käufer meldeten
sich die hiesigen Baugeschäfte, die holzverarbeitenden In-
dustrien und die Vertreter des Wagner- und Schreiner-
berufes. Die Eichenpartien (Sageichen) aus dem Bühnen-
berg erfreuten sich eines guten Absatzes. Die Steige-
rungsresultate bewegten sich mit wenigen Ausnahmen
um Fr. 10 und mehr über den Ansätzen der Schätzung.
Ein Exemplar von 3,53 Inhalt wurde sogar zum
Preise von Fr. 305 per Kubikmeter verkauft. Für die

Eichenabschnitte, die zu Schwellenholz verarbeitet werden,
wurde der Preis von Fr. 100 per Kubikmeter erzielt.
Weniger Anziehungskraft übten die Sagbuchen auf die
Käuferschaft aus. Die Steigerungsresultate stellen sich

daher hier etwas weniger günstig als bei den Eichen-
sortimenten. Der große Schwarzpappelstamm auf der
obern Promenade war geschätzt zu Fr. 110 per mZ der
Erlös steigerte sich auf Fr- 192. Mit den Dolder,
abschnitten kam der ganze Baum ohne AbHolz auf rund
Fr. 1500 zu stehen. Käufer des Schwarzpappelstammes
ist Herr Gugelmann Jakob, Schreiner in Zofingen. —
Im allgemeinen fielen die Steigerungsresultate für die

Verkäuferin günstig aus und es kann von einer sinken-
den Tendenz der Holzpreise noch nicht gesprochen werden.

velîcdleàtt.
P Sägermeister Dominik Bachmann in Schindel-

legi (Schwyz) starb am 9. April im Alter von 58 Jahren.
Er verunglückte beim Aufrüsten von Windwurfholz.

ch Schlossermeister Nikolaus Kindschi in Davos ist
am 5. April gestorben.

P Theodor Scherrer - Bähler in St. Gallen starb
am 12. April im Alter von 62 Jahren an einem Schlag-
anfalle. Er war Teilhaber und Seniorchef der altan-
gesehenen Firma Debrunner A Co., Eisenhandlung, und
während beinahe 40 Jahren in dem genannten Geschäfte
tätig, genoß er den Ruf eines tüchtigen Kaufmanns und
war durch sein taktvolles Wesen und seinen Charakter
beliebt und sehr angesehen.

Die Verkürzung der Arbeitszeit. In einer vom
eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement einberufenen
Konferenz von Vertretern des Zentraloerbandes schweiz.
Arbeitgeberorganisationen und der Arbeiterschaft wurde
der jetzige Stand der Verhandlungen über die Verkür-
zung der Arbeitszeit besprochen. Dabei ergab sich, daß
iil der Industrie eine Reihe von Konventionen vorbe-
hältlich der Ratifikation bereits abgeschlossen und andere
vorbereitet worden sind und daß die Erwartung nicht
unbegründet ist, daß es gelingen werde, diese brennende
Tagessrage zwischen der Industrie und der Arbeiterschaft
einer friedlichen Lösung entgegenzuführen. In den Ver-
Handlungen wurde überall eine Verkürzung der Arbeits-
zeit zugestanden, durch die zum Aeil die 48-Stundenwoche
direkt eingeführt wird. -

Im Rückstand befinden sich die Verhandlungen zwischen
den Vertretern der Arbeiter und denjenigen der Gewerbe,
speziell auch im Baugewerbe. Zur Behandlung dieser
Fragen und -zur Vorbereitung von Grundsätzen, die bei
diesen Verhandlungen in den einzelnen Branchen berück-

sichtigt werden sollen, wird nunmehr vom eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartement eine paritätische Sonderkom-
mission eingesetzt werden, in der speziell das Gewerbe
und die an ihm interessierten Arbeiter vertreten sein
werden.

Es darf festgestellt werden, daß bei den bisherigen
Konferenzen, die sich mit der Arbeitszeitverkürzung be-
schästigten, von beiden Seiten der entschiedene Wille zum
Ausdrucke gebracht wurde, eine friedliche Lösung zu
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